für alle Stände. S 


Hirſ chberg, Sonnabend den 24. December 


— 


1859. 


e der politiſchen Begebenheiten. 


MBeutſch land. 


Preuß e u. 

Danzig, den 19. Dezember. Die preußiſche Marine hat 
heute wieder einen Zuwachs erhalten, indem die neue Schrau⸗ 
benkorvette „Gazelle“ vom Stapel lief. Capitain Donner 
hielt die Taufrede und Fräulein von Brauchitſch, Tochter 
des Diviſionsgenerals von Brauchitſch, vollzog den Taufakt 
mittelſt Zerſchellen der Flaſche. 


Geſter reich. 

Wien, den 17. Dezember. Der Kaiſer hat den Groß⸗ 
fürſten und Thronfolger von Rußland, Nikolaus C eſarewitſch. 
zum Oberſt⸗Inhaber des 61ſten Linien⸗Infanterie⸗Regiments 
ernannt und angeordnet, daß dieſes Regiment künftighin 
deſſen Namen führen, dagegen der FM. von Zobel in die 
Funktionen als zweiter Inhaber dieſes Regiments zu treten 
hat. — In Peſth wurde am löten der Verſuch gemacht, 
den auf dieſen Tag ausgeſchriebenen, in Folge des ergangenen 
Verbots jedoch wieder abgeſagten Konvent der evangeliſchen 
Superintendenz ungeachtet des beſtehenden Verbots abzuhalten. 
Da die Kirche verſperrt gehalten wurde, verſammelten ſich 
die Mitglieder im evangeliſchen eee Bald nach 
Eröffnung der Berathung wurde die Verſammlung von einem 
Polizeibeamten zum Auseinandergehen aufgefordert, welcher 
Aufforderung Folge geleiſtet wurde, nachdem man vorher 
das Lied „Eine feſte Burg ist unſer Gott“ angeſtimmt hatte. 
Bald darauf erſchienen viele Studenten vor dem Schulge⸗ 
bäude und wollten in daſſelbe eindringen. Eine Militär: 
Polizei Patrouille ſäuberte den Platz und ein renitenter 
Student wurde verhaftet. Zu der nationalen Aufregung in 
Ungarn kommt noch die konfeſſionelle. Die Proteſtanten ſind 
mit den neueſten Verordnungen unzufrieden und wünſchen 
die Zurüdverjegung der Kirche in ihren früheren Zuſtand. 
Eine Petition zu dieſem Behuf hatte ſchon am öten 2% Mil⸗ 
lion Theilnehmer gefunden, während ſich für die neueſten 
Verordnungen nur 39,600 Seelen ausgeſprochen haben. 


Frankreich. 
Paris, den 17. Dezember. Der päpſtliche Nuntius hat 


x 


geitern dem Kaiſer in einer Privataudienz ein 1 e2 
Schreiben des Papſtes überreicht. Daſſelbe ſoll das Ver⸗ 
trauen ausſprechen, der Kaiſer werde das päpſtliche Gebiet 
vertheidigen. — Die Marineverwaltung hat beſchloſſen, alle 
Vorräthe für das Expeditionscorps in China aus Frankreich 
zu beziehen. Die Marineſoldaten werden mit Revolvern ver⸗ 
ſehen. — Vorgeſtern Abend trat der Opernſänger Roger, 
der vor längerer Zeit das Unglück hatte, durch die Selbſt⸗ 
entladung ſeines Gewehrs einen Arm zu verlieren, in einer 
für ihn angeordneten Beneftizvorſtellung zum erſten Male 
wieder auf und wurde mit großem Jubel empfangen. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin waren zugegen und erhoben ſich bei 
ſeinem Erſcheinen von ihren Sitzen, um ihn zu begrüßen. 
Der verlorene Arm iſt ſo kuünſtlich erſetzt, daß dem Spiel 
tein Eintrag geſchah. Das Benefiz hat 23400 Fr. eingebracht. 
Paris, den 18. Decbr. Die Regierung läßt in mehreren 
Kaſernen und Forts von Paris neue Turnſchulen für die 
Truppen bauen. In der Uniformirung der Armee ſollen 
große Veränderungen vorgenommen werden, und zwar nach 
Zeichnungen, die der Kaiſer ſelbſt entworfen hat. Die Linien⸗ 
Infanterſe wird nach Art der Garde⸗Jäger bekleidet und 
dekommt die in Gamaſchen eingerollten Hoſen. Außerdem 
ſoll auch die Uniform der Carabiniers, die zur Garde über- 
gehen, der Küraſſiere und Huſaren 2 70 werden. — 
Der letzte Monat November hat mehr Unglücksfälle zur See 
hervorgebracht, als man ſeit einem Jahrhundert erlebt hat. 
Es haben ſich 409 Unglücksfälle ereignet. Darunter find 
9 Dampfſchiffe, 9 mit Mann und Maus ſpurlos verſchwun⸗ 
dene Schiffe, 3 Lootſenboote, 3 Kriegsſchiffe (eine franzöſiſche 
Fregatte, eine neapolitaniſche und eine amerikaniſche Kor⸗ 
vette). Im ſchwarzen Meere, im Bosporus und im Archipel 
waren 90 Schiffe zu Grunde gegangen. Ferner zählte man 
15 verbrannte, 41 untergegangene franzöſiſche Schiffe, 
39 Schiffe, deren Mannſchaft umgekommen, 13 durch Ha⸗ 
varien untauglich gewordene und 55 mit Kohlen beladene 
Schiffe, 52 mit Getreide, 15 mit Holz beladene, 17 durch 
Zuſammenſtoß geſunkene und 65 7 5 Fahrzeuge. 
Kleinere Fahrzeuge und die Unglücksfälle in entfernteren 
Meeren find bier nicht mitgezählt. — Seit drei Tagen hat 
Paris einen nordiſchen Winter. In den Straßen liegt Schnee, 
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die Seine geht Hart mit Eis und der See im Boulogner 
Gehölz iſt bereits mit Schlittſchuhläufern bedeckt. — Der 
Hauptmann Doineau, zahlreicher in Algerien verübter Ver⸗ 
brechen, auch der Ermordung eines Araberhäuptlings, ange⸗ 
klagt und verurtheilt, iſt nach einjähriger Haft aus der 
Strafanſtalt von Tours entlaſſen worden. Dem Vernehmen 
nach wird er ſich der Expedition nach China anſchließen, um 
ſich ganz zu rehabilitiren. — Aus Algier wird gemeldet, daß 
die Eiſenbahnarbeiten auf dem Wege nach Blidah mit großer 
Feierlichkeit eröffnet worden ſind. 


Aalen. 

Rom, den 10. Decbr. Die römiſchen Finanzen befinden 
ſich in einem ſehr zerrütteten Zuſtande. Die Regierung ſchiebt 
die Schuld auf den Ausfall der romagnoliſchen Steuern und 
auf die außerordentlichen Ausgaben für Anwerbung und 
Ausrüftung der Söldner. Als der Papſt von Ggeta zurüd: 
kam, forderte er von den religiöfen Gemeinſchaften 8 Mil: 
lionen Thaler. Die Aufrufe der Biſchöfe haben nur 600,000 rtl. 
ergeben; dagegen hat die Königin Chriſtine dem päpſtlichen 
Schaze eine Million Thaler zugewieſen. Auch die perſön⸗ 
liche Sicherheit läßt viel zu wünſchen übrig. In einer ein⸗ 
zigen Woche erfolgten in Rom 18 nächtliche Raubanfälle, ſo 
daß General Govon einſchreiten und eine Anzahl Strolche 
durch die franzöſiſche Gendarmerie feſtnehmen und nach Ci: 
vitavecchia bringen ließ. — Den Geſandten iſt ein Proteſt 
eingehändigt worden, worin dem Könige von Sardinien der 
Vorwurf gemacht wird, daß er ſich habe in der Romagna 
von den Civilbeamten und von der Armee den Eid der Treue 

ſchwören laſſen, daß er den königlichen Titel daſelbſt ange⸗ 
nommen, ſardiniſche Truppen dorthin geſchickt, in ſeinem 
Namen die Juſtizpflege üben laſſe, Geſetze gegen die Kirche 
erlaſſen und einen Regenten proflamitt habe. Jede Regie⸗ 


rung wird daber aufgefordert, von ihrem Einfluß Gebrauch. 


zu machen, um zu verhindern, daß dieſe Unordnung nicht 
ur vollendeten Thatſache einer zum Präjudiz des Kirchen⸗ 
ſtaates und des Papſtes unternommenen Spoliation werde. 
Neapel, den 13. Dezember. In der vergangenen Nacht 
haben hier zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden. Die Ver⸗ 
hafteten ſind beſchuldigt, Druckſchriften heimlich verbreitet 
und an der von Garibaldi angeregten Subſeription Theil 
enommen zu baben. Auch der ſardiniſche Geſandte war 
irrthümlich verhaftet worden, wurde aber ſpäter wieder frei 
gegeben. N 
Dänemark. 
Kopenhagen, den 17. December. Das ſchöne Schloß 
Frederiksborg, 6 Meilen von hier gelegen und eine Zierde 
des Landes, iſt, wie bereits gemeldet worden, gänzlich nie⸗ 
dergebrannt. Die ſchöne Krönungskapelle und der Ritterſgal 
ſind eingeſtürzt. Die werthvolle Gemäldeſammlung und die 
Sammlung von nordiſchen Alterthümern, Privateigenthum 
des Königs, find zu Grunde gegangen. Die Entftehung des 
Feuers iſt noch nicht ermittelt. Schon um Mitternacht glaubte 
man einen Brandgeruch im Schloſſe zu bemerken, doch wurde 
eine Brandſpur nicht aufgefunden. Gegen 4 Uhr brach das 
35155 im vierten Stock mit ſolcher Heftigkeit aus, daß alle 
öͤſchverſuche erfolglos blieben. 


Außland und Polen. 
Petersburg, den 18. Decbr. Aus dem Kaukaſus 
ie die Nachricht eingegangen, der öftlihe Theil unter der 
nführung von Muhamed Harein habe ſich, mit Ausnahme 
eines kleinen Stammes, dem ruſſiſchen Scepter unterworfen. 
Fürft Bariatinski iſt zum Marſchall ernannt worden. — Dem 


1598 


Vernehmen nach wird 


ürſt Gortſchakoff den 27. December 
nach Paris abreiſen. 8 | 


Die Zahl der Abadzechen, welche ſich unterworfen haben. 
wird auf 100,000 angegeben. Andere Völkerſchaften bereiten 
ihre Unterwerfung vor. 0 


Ae gößten. 

Der Graf von Paris und der Herzog von Chartres ſind 
am 3. Decbr. in Alexandrien gelandet, wollten dort bis zum 
7ten, in Kairo bis zum Iten verweilen und dann die Reiſe 
nach Oberägypten fortſetzen. 


Ameriu a. 


Newpork, den 3. Dezember. Der wegen ſeiner Verſuche 
zu Gunſten der Sklaven bekannte Capitain John Brown 
iſt geſtern zu Charlestown hingerichtet worden. Er hatte vor 
ſeiner Hinrichtung noch eine 1 mit ſeiner Frau 
und eins dem Tode muthig entgegen. Das böſe Gewiſſen 
der Sklavenbeſitzer zeigt ie in der großen Beſorgniß, die 
in Virginien herrſcht. Der Gouverneur hat keinem Civili⸗ 
ſten erlaubt, dem Hinrichtungsſchauſpiel beizuwohnen. Browns 
letzte Worte ſollten von Niemanden gehört werden. Man 
ee einen Rettungsverſuch, der aber nicht ſtattgefun⸗ 
den hat. 

Newyork, den 4. Dezember. Nach den ausführlichen 
Berichten über die Hinrichtung Browns hat derſelbe ſich 
religibſen Beiſtand verbeten: denn, ſagte er, es gewähre 
ibm keinen Troſt Geiſtliche um ſich zu haben, welche die 
Sklaverei ihrer Mitgeſchöpfe gut zu ae vermöchten; lie 
ber ſähe er Sklavenkinder und eine Sklavenmutter als feine 
Begleiter zum Galgen, denn dieſe würden für ſein Seelen⸗ 
beil aufrichtiger zum Himmel beten, als alle Geiſtliche der 
Republik. Nachdem er ſich von feinen Mitgefangenen herz 
lich verabſchiedet hatte, verließ er um 11 Uhr ſeine Zelle 
und begab ſich mit gebundenen Armen und begleitet von 
zahlreichem Militär zum Richtplatze. Ein Karten mit einem 
anſtändigen Sarge aus Eichenholz folgte. Auf dem Schaffot 
wurde ihm die ſchwarze Kappe über das Geſicht gezogen 
und der Strick um den Hals geſchlungen. In dieſem Zu⸗ 
ſtande mußte er noch 10 Minuten verharren, ehe das Militär 
feine Poſitionen eingenommen hatte. Endlich fiel die Fall⸗ 
thüre und Brown endete nach einem kurzen Todeskampfe. 
Der Puls ſchlug noch 35 Minuten. Der herabgenommene 
Leichnam wurde der Wittwe übergeben, die ihn nach North 
Elba bringen läßt, wo die Familie ein kleines Gut und eine 
gemeinſchaftliche Gruft beſißt. 


NAſien. 


China. Frankreich wird, wie verlautet, auf der Inſel 
Chufan ein permanentes Militäretabliſſement anlegen, wel⸗ 
ches nicht nur während des bevorſtehenden Krieges die fran⸗ 
zoſiſchen Militärkräfte in China concentriren, ſondern auch 
künftig die franzöſiſchen Intereſſen daſelbſt wahren ſoll. 

Japan. Der „Moniteur“ veröffentlicht folgende Kor⸗ 
reſpondenz aus Jeddo vom 22. September: „Der Aus: 
tauſch der Ratifikationen des am 9. Oktbr. 1858 zwiſchen 
Frankreich und Japan abgeſchloſſenen Vertrages fand heute 
mit großer Feierlichkeit im Miniſterium des ien 
ſtatt. Der franzöſiſche General⸗Konſul in Japan, Herr du 
Cbesne de Bellecourt begab ſich zu Pferde dorthin, in Be⸗ 
gleitung des Kommandanten und des Stabes der Schrau⸗ 
enkorvette „Duchayla“. Der Vertrag, mit der Ratifikation 
des Kaiſers verſehen, wurde von mehreren Seeleuten au 
einer Art Eſtrade getragen, die mit franzöſiſchen Fahnen ge⸗ 


— 


bmüdt und von einer Ehrengarde von 50 bewaffneten 
Matroſen umgeben war. Das Geſandtſchafts⸗Perſonal folgte 
in Palakinen.“ — Die japaniſche Regierung hat dem ame⸗ 
rikaniſchen Generalkonſul gat ch daß die längſt beabſich⸗ 
tigte japaniſche Geſandtſchaft ih im Frühjahr nach den 
Vereinigten Staaten einzu chiffen gedenkt. In Folge deſſen 
nd einem amerikaniſchen Kriegsſchiffe Befehle zugegangen, 
ſich zur Aufnahme der Geſandtſchaft bereit zu halten. 


Vermiſchte Rachrichten. 


Bei Duttweiler it im „Blücher ⸗Flötz“ ein Gruben: 
brand ausgebrochen, bei welchem viele Bergleute den Tod 
gefunden 9 85 Bei Abgang der Nachricht hatte man be⸗ 
eits 5 Leichname zu Tage gefördert. 

Auf der Anhalter Bahn ereignete ſich kürzlich der ſehr 
Itene Fall, daß an Einem Tage bei verſchiedenen Zügen 
Radreifen ſprangen. Dabei drang ein etwa zwei Fuß 
anges Stück mitten durch den Boden eines unbeſetzten Per⸗ 
onenwagens und beſchädigte ſelbſt noch die Wagenthüre. 


( 4 
Im Zwinger.“ 
Erzählung von Friedr. Brünne. 
(Fortſetzung.) 

Der Tod ſeines Vaters erleichterte ihm die raſche Aus⸗ 
hrung dieſes Vorhabens, denn noch war Alfred kaum 
in Jahr in der Provinzialſtadt, ſo ſegnete der alte Wei⸗ 
ing das Zeitliche, froh von ſo manchen langen Leiden 
ndlich erlöſt zu werden. Sobald Alfred an ſeinem Vater 
ie letzten Pflichten erfüllt hatte, bereitete er ſich zur Aus 
ührung ſeines Entſchluſſes vor. Zunächſt ſuchte er alle 
ezenſtände von einigem Werth aus dem Nachlaſſe ſeines 
aters heraus, um dieſelben zu verkaufen und ſich dadurch 
ine kleine Summe Geldes zu verſchaffen, die ſeinen Un⸗ 
rhalt ſichern ſollte, bis er ein anderes paſſendes Unter⸗ 
mimen gefunden haben würde. Leider aber war die Ver⸗ 
ſſenſchaft ſeines Vaters nur an Papieren und ſchrift⸗ 
en Aufzeichnungen aller Art reich, deren Ordnen dem 
ohne die meiſte Mühe machte und ſeine Geduld auf eine 
arte Probe ſetzte. Es waren meiſt werthloſe Papiere, 
ie ſich auf die Geſchichte der Familie Weining und ihre 
heren Beſitzthümer bezogen, und Alfred wollte ſchon von 
er weitern Prüfung derſelben abſtehen und das Ganze 
Feuer überantworten, als er in einer verſteckten Schub⸗ 
de der Schreibtommode ſeines Vaters einen großen Pad 
lter Briefe und Papiere entdeckte, die mit Bindfaden zu⸗ 
mmengebunden waren. Sie waren meiſt an den Herrn 
ul Edlen von Weining gerichtet, welcher — wie Alfred 
on ſeinem Vater vernommen hatte, — der Bruder ſeines 
rgroßvaters geweſen war. — Die Papiere waren vor 
lter vergilbt, mit Staub bedeckt und ſchienen ſeit Jahren 
t mehr angerührt worden zu fein. Eine verzeihliche 
d erklärbare Neugier, auch etwas von den Erinnerungen 
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ſeiner Familie in ihren glücklicheren Zeiten zu erfahren, 


veranlaßte Alfred, das Päckchen aufzuſchnüren und einen 


Blick in jene Papiere zu werfen. Schon der erſte Brief, 
den er auseinander ſchlug, intereſſirte ihn höchlich; er lautete: 
„Hochwohlgeborner hochedler Herr! Daß Ihro Gna⸗ 
den Anſpruch an das Gut ein gerechter iſt, wie ich ſtets 
geſagt habe, beſtreite ich gar nicht und bezweifle es noch 
weniger. Allein deſſenungeachtet muß ich Ihro Gnaden 
zugleich wiederholen, daß bei dieſem Falle gar manche 
Umſtände vorhanden ſind, welche den Prozeß darüber 
ſehr in die Länge ziehen werden, und daß in Anbetracht 
der berufenen Unſicherheit und Vieldeutigkeit des Geſetzes 
der Erfolg ein zweifelhafter ſein dürfte; wiewohl ich ge⸗ 
neigt bin zu glauben, er werde zu Ihren Gunſten ent⸗ 
ſchieden werden. Der Hauptpunkt, welchen wir dabei 
in's Auge ſaſſen müſſen, iſt die Conſideration: in wie 
fern es Ihro Gnaden Vortheil und Dero Bemühung 
werth ſein dürfte — ſintemal Sie keine Nachkommen 
haben — ſich noch bei Dero Lebzeiten in einen lang⸗ 
wierigen und beſchwerlichen Prozeß einzulaſſen, um eine 
Liegenſchaft zu erlangen, welcher Ihro Gnaden ſelber 
nicht bedürfen. Und in wie fern es Ihro Gnaden Guſto 
entſpricht, durch beſagten ſtrapazieuſen Prozeß ein Gut 
zu erhalten, welches nach Ihro Gnaden ſeligem Ende 
an Dero Herrn Bruder, den Herrn Philipp von Wei⸗ 
ning, gelangen würde, welcher dieſes Gut, wie 
Fürſicht wohl bekannt, in Zeit von wenigen Jahren ver⸗ 
ſchlampampt und unter den Hammer gebracht haben 
würde, maßen er ein unverbeſſerlicher habitueller Spieler 
und Verhauſer iſt. Würden aber Ihro Gnaden ent⸗ 
ſchloſſen ſein, dem Gegner den Handſchuh hinzuwerfen, 


jo bin ich erbötig, Dero Sache zu führen, und werde 


mein Beſtes thun, um Deroſelben den Sieg zu ſichern. 
Derohalben gewärtige ich eine baldgeneigte Antwort von 
Ihro Gnaden ſammt dem Beſcheide, wann und wo ich 
Denenfelben meine Aufwartung machen kann, um Dero 
Aufträge entgegenzunehmen. Was ſodann den Werth 
fraglichen Gutes aulangt ſo jollte ich denken, daß Ihro 
Gnaden aus dem Verkaufe deſſelben immerhin noch drei⸗ 
ßigtauſend Thaler ſollten erzielen können. Die Gebäu⸗ 
lichkeiten des Gutes „im Zwinger“ ſind alt, und erfor⸗ 
dern große Reparaturen, wo nicht gar Neubau. Der 
dermalige Beſitzer, Herr Chriſtian Deis, hat nie einen 
Groſchen an das Gut gerückt, ſintemal er ſtets gefürchtet 
haben mag, daß Ihro Gnaden Familie wiederum Ans 
ſprüche auf das Gut erheben und es im Wege eines 
Prozeſſes gewinnen werden, woſelbſt alsdann alle ge⸗ 
machten améliorations denenſelben zu gute gekommen 
wären. Uebrigens gehören die Grundſtücke zu den beſten 
der Gegend. — Ihro Gnaden wollen geruhen mich bal⸗ 
digſt Dero Antwort vernehmen zu laſſen, indeſſen ich 

verharre in gebührender Eſtimation und Reverenz 

Ihro Gnaden ergebenſter 

Jakob Walter, Doctor juris, 

Advocatus publieus und Rathsſyndikus. 
Magdeburg, 16. Sept. 1760. 

„Wie merkwürdig ſich das trifft!“ St Alfred, als er 
den Brief geleſen; „ſo hat alſo unſere Familie einſt ein 


Dero 


Recht auf den Beſitz des Gutes „im Zwinger“ gehabt? 
Davon hab' ich niemals ein Wort erfahren!“ 

Die Briefe, aus welchen er eine ſo wichtige Entdeckung 
gemacht hatte, waren ihm nun auf einmal ſehr wichtig ge⸗ 
worden; er verſchloß ſie wohl und machte ſich am Abend, 
nach Vollendung ſeines Tagewerks daran, ſie mit aller 
Aufmerkſamkeit zu durchleſen. Sie waren alle nummerirt 
und nach der Zeitfolge in eine richtige Ordnung gelegt, ſo 
daß es ihm keine Mühe koſtete, ſie alle nach einander zu 
überleſen. Es kann natürlich nicht in unſerer Anſicht lie 
gen, ihren ganzen Inhalt hier wieder zu geben, um jo 
mehr als Advokatenbriefe nicht gerade die unterhaltenſte 
Lektüre ſind; wir begnügen uns daher anzuführen, daß ihr 
ganzer Inhalt wenigſtens ſo viel darthat: Alfred's Ur⸗ 
Hole de Herr Phil. v. Weining, habe den Advokaten 


alter beauftragt, die Klage wider die Familie Deis zur 


erheben, und es ſeien wirklich verſchiedene vorläufige Schritte 
geſchehen, um die Anſprüche der Weining'ſchen auf das 
Meierei und Schloßgut im Zwinger geltend zu machen. 
Wie weit aber dieſe gediehen ſeien, war nicht aus den 
Briefen zu erheben; fie gingen mitten im Prozeſſe plötzlich 
zu Ende, und Alfred vermochte weder aus dieſen noch aus 
den übrigen hinterlaſſenen Papieren ſeines Vaters, die er 
nun weit aufmerkſamer durchmuſterte, zu erfahren, ob der 
Prozeß aufgegeben, oder ob er zu Ende geführt und zum 
Schluſſe von ſeiner Familie verloren worden ſei. Daß er 
nicht gewonnen worden war, lag nur allzu klar am Tage; 
und nicht minder, daß die Familie Deis ſeither im unbe⸗ 
ſtrittenen Beſitze des Gutes geblieben war, weil es ſonſt 
nicht durch die Verheirathung des Herrn Berg mit einer 
Tochter jenes Hauſes an dieſen hätte gelangen können. 
Vergebens durchſtöberte Alfred noch einmal den ganzen 
fr lichen Nachlaß ſeines Vaters von vorne an, in der 
Hoffnung, das eigentliche Ergebniß jenes Prozeſſes in Er 
fahrung bringen zu können, — er fand keine weitere Spur 
mehr davon, als die Aufzeichnung des Todestages ſeines 
Urgroßoheims Philipp im Familieuregiſter, welches ſein 
Vater ſorgſam fortgeführt hatte; aus dieſer Notiz ging 
hervor, daß der Klaͤger kurz nach dem Datum des letzten 
vorhandenen Briefes geſtorben war. 

(Fortſetzung folgt.) 


Hirſchberg, den 21. Decbr. 1859. 
Zu den Elementen des Fortſchritts in unſrer Zeit gehören 
namentlich die Inſtitute, welche es ſich zur Aufgabe machen, 
durch Aſſociationen den Wohlſtand zu heben, und die Noth 
zu vermindern. Auch die Sparvereine und Vorſchußkaſſen 
len in dieſe Kategorie, und wer das Wirken dieſer Anſtal⸗ 
in neurer Zeit auch nur an einzelnen Orten aufmerkſam 
beobachtet hat, wird ihren großen Segen nicht in Abrede 
ſtellen können. Durch den kürzlich ag he Bericht 
über die Wirkſamkeit des hieſigen vom Goldarbeiter Herrn 
Lundt sen, geleiteten Sparveteins hat auch das größere 
Publikum Gelegenheit bekommen, ſich von der immer ſtei⸗ 
genden Theilnahme daran zu überzeugen. Es * ſehr 
nahe, daß die Vortheile des Feen Sparens auch Bemit⸗ 
teltere veranlaſſen mußten, in Geſellſchaften zuſammen zu 
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treten zum Zwec 8 


ien. Zwei Vereine dieſer 


er Anſammlung regelmäßiger . 
rt 


größern Vereine gleicher Tendenz mit weniger hohen Ein: 
zahlungsraten betheiligen will, wolle ih nächſten Mittwoch, 
den 28. Dezember Abends 7 Uhr im Gaſthof zum goldnen 
Schwert (Vorderſtube der erſten Etage) zu einer Berathung 
einfinden. 

Zu Ehren des am 14. Jan. 1856 im Herrn entſchlafenen 
Königl. Conſiſtorial⸗ und Schulraths Sie gert in Koiſchwitz, 
eines durch raſtloſe Thätigkeit und chriſtliche Humanität aus 
gezeichneten Geiſtlichen und Lehrers des Regierungsbezirks 
Liegnitz unvergeßlichen Mannes, hatten ſich auf Anregen des 
erſt Unterzeichneten mehrere Superintendenten für Gründung 
einer Stiftung vereinigt, deren Zinſen den bedürftigſten und 
würdigſten Lehrer⸗Wittwen des Departements zufließen ſollten. 
Nachdem unter dem 30. Aug. 1858 die Statuten der Stif⸗ 
tung durch das Königl. Oberpräſidium der Provinz durch 
Fürſorge der Königl. Regierung zu Liegnitz genehmigt und 
anſehnliche Liebesgaben für die Stiftung eingegangen wa⸗ 
ren, nahm ein aus den drei Unterzeichneten beſtehendes Co⸗ 
mite die Sache in die Hände und hatte in der neulich zu 
Hainau gehaltenen zweiten Conferenz die Freude, die von 
dem auf 395 Thlr. angelaufenen Stiftungspermögen getra⸗ 
genen Zinſen in Höhe von 20 Thlr. für 4 qualificirte Leh⸗ 
ter⸗Witiwen bewilligen zu können. Wenn außer Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der edlen Königin Marie von Baiern, welche 100 Thlt- 
beizuſteuern geruhet, ſchon 16 Superintendenturen des Re⸗ 
gierungsbezirks mit größeren und geringeren Liebesgaben 
durch die Mühwaltung der Herrn Ephoren ſich betheiligt, ſo 
erſcheint bei dem ungeſchwächten Liebes Andenken an den 
Verewigten die Hoffnung begründet, daß ſich auch künftighin 
inner⸗ und außerhalb dieſer Sprengel eine erfreuliche Theil 
nahme an dieſem chriſtlichen Liebeswerte regen und dadurch 
das Vermögen allmählich wachſen werde. 

Das zeitige Comité der Siegert⸗Stiftung. 

Meisner in Adelsdorf. Stiller in Koiſchwitz. 
Menzel in Bunzlau. 


Die erſte Betheiligung mit je 5 Thaler hat Weihnachlen 
1859 Statt gefunden. Roth. 
— — —— —— — — — 


Familien- Angelegenheiten. 
Verlobungs⸗ Anzeige. 
8390. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Vina Puſchmann, 
Adolph Apeit. 
birſchberg. Den 20. Dezember 1859.] Röhrsdorf a. O. 


| 
| 
— 


Eutbindungs⸗ Anzeige. 
8413. Werthen Freunden und Bekannten die ergebenſte 
Mittheilung, daß meine liebe Frau, Amalie geb. FH 
Dienſtag den 20. Dezember von einem gefunden Mäd de 
glücklich entbunden worden iſt. 5 
Bunzlau, den 21. Dezember 1859. a 
N. Hammer, Golbarbeiter 


— . —— a — — — 


Beilage zu Nr. 102 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


03. Todesfall⸗Auzeige. 

Am vergangenen Sonntage, als den 18. Dezember früh 
9 Uhr, entſchlief ſanft nach mehrwöchentlichen Leiden unſere 
gute Mutter, verwittwete Bauergutsbeſitzerin Frau Opitz 
geb. Kühn, in dem Alter von 60 Jahren und 9 Tagen. 

Dieß zeigen allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
um ſtille Theilnahme bittend, hiermit an: 

Adolph und Emma Opitz, 
als trauernde Kinder. 

Ober⸗Lomnitz, den 22. Dezember 1859. 


8425. Todes: An ful 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief am 
11. Decbr. Abends 7¼ Uhr unſer liebes älteſtes Töchterchen 
Erneftime im aufblühenden Kindesalter von 3 Jahren 
11 Monaten 9 Tagen. Wer dieſes unſer liebes, frohes, gutes 
Kind gekannt, wird uns unſern tiefen Schmerz nicht verargen. 
Vater, wenn die Mutter klaget: 
Wo iſt unſer Liebling hin! 
Wenn ſie weinet, nach mir fraget, 
| Sag', daß ich im Himmel bin. 
Mutter! wenn der Vater weinet, 
Trockne ihm die Thränen ab; 
Efe wenn die Sonne ſcheinet, 
Eine Roſe mir aufs Grab. 
Kuttenberg bei Lähn, im Decbr. 1859. 
| 8. 
h . 


Döring. 


8400. Nachruf am e 


des zu früh verblichenen hoffnungsvollen Sohnes 


Ernſt Auguſt Kühn, 


Schulpräparand in Reibnitz. 
Geboren den 7. März 1842, geſtorben den 23. Decbr. 1858, 


Aus dem Kreiſe Derer, die Dich liebten, 
Riß Dich unerbittlich ſchnell der Tod, 
Führte Dich aus dieſem Erdenleben 

Sin zu jenem jhönen Morgenroth. 


Reines Herzens, wie Dich Gott gegeben, 
Reif zur Ernte in der Zeit der Saat, 
Schiedeſt Du aus dieſem Pilgerleben 
Und betrat'ſt den dunklen Todespfad. 


Du haft zwar das beſte Theil erwählet, 
reuden, die die Welt nicht geben kann; 
och wir fteh'n gebeugt an Deinem Grabe, 

Blicken, Tröſtung ſuchend, himmelan. 


Du war'ſt die Freude aller Deiner Trauten, 
Der Troſt der Eltern, die Du nie betrübt, 
Die alle ihre Hoffnung, auf Dich bauten 
Und die Du kinplich, innig haſt geliebt, 


Eltern, Brüder und Verwandte 
Weinen Schmerzenthränen auf Dein Grab, 
Denn es ſank mit der entſeelten Hülle 
Uns ein geliebter, guter Sohn hinab. 


Die tieftrauernden Eltern. 


8392. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes ünſrer lieben Mutter, der Frau 
Dorothea Krauſe, geb. Weigel, 
geſtorben den 24. December 1858, x 

im Alter von 56 Jahren 11 Monaten und 21 Tagen, 


Schon iſt ein ganzes Jahr vergangen, 
Seit die Erde Dich, liebe Mutter deckt, 
Und der Deinen ſtiller Jammer 

Wird heut wieder neu erweckt. 


Wir ahnten nicht Dein nahes Ende, 
Bei Deiner ſteten Thätigkeit! 

Doch aber ſchnell und ganz behende 
Kam der Tod herbeigeeilt. 


Unvergeßlich bleibt uns Dein Scheiden, 
Wenn der heil'ge Abend naht. 
Stets wirds uns im Gedächtniß bleiben, 
Daß er Dein Todes⸗Abend war! 


Rieder⸗Leppersdorf, den 24. Dechr. 1859. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 25. bis 31. December 1859). 
Weihnachts feſt. 

Erſter Feiertag: 

. auptpredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Nec ata sp igt: Herr Paſtor poln. 325 del. 
Zweiter Feiertag: 
e Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
achmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Sylveſterpredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


Getraut. 


„Friedeberg a. Q. D. 5. Dec. Johann Gottlob Worbs, 
Schneidermeiſter, mit Auguſte Hoffmann. 


Geboren. 
8 D. 20. Nov. Frau Kreis: Executor Nieſelt 
e. S., Benno Paul Oswald Hugo. — D. 24. Frau Schuhmacher 


Teuchert e. T., Emilie Anna. — D. W. Fran Poſt⸗ Secretair 
Marſchall von Bieberſtein e. S., Ottomar Eduard Hermann 
Günther. — D. 1. Dec. Frau Fabrikarb. Gluche e. T. Minna 
Emilie Auguſte. — D. 2. Frau Lohgerbergeſ. Dorſt e. T., Anna 
Clara Bertha. 

Grunau. D. 19. Dec. Frau Schönfärber Hutter e. S., 
todtgeboren. 

Kunnersdorf. D. 10. Dec. 1 5 ausbeſ. u. Tischler; 
meiſter Rüger e. T, Henriette Karoline Mathilde. 
8 8 15 3 D. 5. Dec. Frau Inw. Menz e. T., Marie 

rneſtine. 

Schwarzbach. D. 2. Dec. Frau Häusler und Getreide 
händler Tſchorn e. S., Johann sen. gi 

Gotſchdorf. D. 30. Nov. Frau Hausbeſ. u, Schmiedemſtr. 
Opitz e. S., Karl Richard Pau 

Warmbrunn. D. 30. Nov. Frau Hausbeſ. u. Badedediente 
Rücker e. S., Paul Eduard Heinkich. 

Seil chd orf. D. 26. Nov. Frau Haus: u. Ackerbeſ. Röſel 
e. T., Anna Marie Klara. 1 


Schmiedeberg. D. 12. Dec. Frau Schloſſermſtr. Hube 
e. T. D. 13. Frau Fabrikweber Berger in Hohenwieſe e. 
S. — Frau Inw. Schrock e. T. 5 
zu erg a. Q. D. 18. Nov. Frau Kaufmann Lachnit 
.S. — Frau Schuhm. Walde in Röhrsdorf e. T. — D. 20. 
Frau Böttchermſtr. Baumert e. S. — Frau Tagearb. Hoff⸗ 
mann in Egelsdorf e. T. — D. 25. Frau Schneidermſtr. Klimke 
e. T. — D. 26. Frau Kürſchnermſtr. Bettkober e. S. 
Schönau. D. 26. Oct. Frau Kreisrichter Krüger e. T., 
Hedwig Wilhelmine Marie. — D. 9. Nov. Frau Snwehner 
Tſchentſcher in Alt: Schönau e. T., Anna Auguſte Emilie. — 
D. 10. Frau Inw. Roſe in Reichwaldau e. T., Ernſtine Marie 
Pauline. — D. 11. Frau Dominialgutsbeſitzer Naͤhrich e. T., 
Natalie Juliane. 
Geſtorben. b 


Kunnersdorf. D. 13. Dec. Wilh. Julius Heinrich, Sohn 
des Hausbeſ., Tiſchlermſtr. u. Schulvorſteher Hrn. Rüger, 2 J. 
4 M. 17 T. D. 14. Henriette Karoline geb. Friebe, Ehefrau 
des Hausbel., Tiſchlermſtr. u. Schulvorſteher Hrn. Rüger, 34 J. 
11 M. — D. 17. Anna Marie Emma, Tochter des Maurer 
Mattern, 1 J. 5 M. 22 T. > 

Straupitz. D. 14. Dec. Frau Maria Roſina geb. Urban, 
Wwe. des verſt. Großſchäfers Scholz in Lomnitz, 78 J. 7 T. — 
D. 5 Inw.⸗Wittwe Johanne Juliane John geb. Hoffmann, 


68 J. 2 

Schwarzbach. D. 19. Dec. Johann Robert, Sohn des 
Häusler Tſchorn, 16 T. 3 

Warmbrunn. D. 15. Dec. Jungfrau Agnes Klara Mende, 
weite hinterl. Tochter des Kgl. Regierungs⸗Secretair Herrn 
Mende zu Bromberg, 37 J. 8 T. 

Heriſchdorf. D. 2. Dec. Herr Karl Friedrich Moſch, Dr. der 
Aale und ehem. Profeſſor a. d. Kgl. Ritter⸗Akademie in 

iegnis u. Hausbeſ. in Heriſchdorf, 75 J. 10 M. 15 T. 

chmiedeberg. D. 12. Dec. Frau Chriſtiane Wilhelmine 

eb. Rücker, Wwe. des weil. Böttchermſtr. Kottig, 66 J. 7 M. 
90 T. — D. 14. Dec. Bea Juliane Amalie geb. Maywald, 
Wwe. des weil. Gutsbeſ. Lorenz, 72 J. 2 M. 5 T. — Anna 
N des Diüllermiit. Grüttner in Buſchvorwerk, 


riedeberg a. Q. D. 11. Nov. Paul Alexander, ein;. 

Sohn des verſt. Töpfermſtr. Kennegott, 6 J. 1 M. — D. 14. 
ggſ. Traugott Wilhelm Weiſe, Pflegeſohn des Züchnermſtr. 
einze, 39 Bi M. — D. 20. Johann Karl Auguſt Schöps, 
äusler u. Bleicharbeiter in Egelsdorf, 28 J. 4 M. 
Schönau. D. 9. Dec. Auguſte Pauline, jgite. Tochter des 

— Gebhard in Alt⸗Schönau, 4 M. 4 T. — D. 14. Amalie 
ouiſe Selma, Tochter des Königl. Bezirk⸗Feldwebels Herrn 


1 Todesfälle. 


9. Liebig in voriger Nro. d. Boten (Nro. 8346) 
½ Thaler ſondern 2% Thaler. 
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Bürger-Ressource zu Schmiedeberg. 


Dienſtag den 27, Dezember e. T. K. 


= Amtliche und Privat : Anzeigen. 5 


8387, Bekanntmachung. 

Zur Vermeidung von Schulverſäumniſſen wird Herr Kan: 
tor und Chor⸗Dirigent Thoma mit den Choriſten der hieſigen 
evangeliſchen Gnadenkirche ſchon im Laufe der nächſten Woche 
den üblichen Neujahrsumgang abhalten. Da Hr. Kantor Thoma 
nach feiner Vokation mit ſeinem Amts⸗Einkommen zum groͤßten 
Theil auf den Ertrag des Neujahrsumganges bei den Mitglie: 
dern der hieſigen evangeliſchen Kirchen⸗Gemeinde von Stadt und 
Land angewieſen iſt, auch den Choriſten in dem Ertrage dieſes 
Umganges allein eine angemeſſene Belohnung für ihre em 
dienſte gewährt werden kann, fo erſuchen wir fämmt iche 
Mitglieder der evangeliſchen Kirchengemeinde von Stadt und 
Land, das gedachte Chorperſonale freundlich aufzunehmen und 
zu bedenken. Hirſchberg, den 20. December 1859. 
r evangeliſche Kirchen Kollegium. 
8362. Aufforderung der Konkursgläubiger. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Friedrich Wilhelm Bücher hierſelbſt iſt zur Anmeldung der 
Forderungen der Konkurs⸗Gläubiger noch eine N25 riſt 

bis zum 16. 8 1860 einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
fie mögen bereits rechtshängig ‚fein, oder nicht, mit dem da’ 
ür verlangten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
chriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 26. No⸗ 
vember d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angeme 
deten Forderungen iſt 
auf den 30. Januar 1860, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar des Konkurſes, Herrn Kreisrichter 
Gomille, im Parteien: Zimmer Nr. 1 unſers Geſchäͤfts⸗ 
Lokales anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die r ag Gläubiger aufgefordert, welche ihre 
Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amte ⸗ Beine 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns age 1 auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft ſehlt, werden die bene Nallet 
und Aſchenborn und die Juſtizräthe Robe und Müller 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Haaf den 13. December 1859. . 4 

Königliches Kreis: Gericht J. Abtheilung. 
8379. Bekanntmachung. 
Die Depoſitalgeſchäfte des unterzeichneten Königlichen 
Kreis⸗Gerichts werden an jedem Donnerſtage der Woche 
vorgenommen und können daher die zur Annahme in das 
Depoſitum beſtimmten Gelder — nachdem fie vorher, wie 
erforderlich, zur Annahme offerirt worden — nur Donner 
tags at werden. 

auer, den 17. December 1859. 

Königliches Kreis ⸗ Gericht. 


2 


8422. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Wilhelm Pratſch gehörige Haus No. 105 8 
Boberröhrsdorf, abgeſchätzt auf 120 Thlr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiitkanıt ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 5. April 1860, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Richter an ordentlicher Ge: 
richtsſtelle in dem Parteien Zimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗ ericht anzumelden und werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. Hirſchberg den 16. December 1859. 
Königl. Kreis⸗Gericht, J. Abtheilung. 
8388. Auction. 
Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts-Kommiſſion 
hier, werde ich 
den 9. Januar 1860, Vormittags 9 Uhr, 
in der Erbgärtnernahrung des Ern ſt Traugott Streit 
No. 183 zu Schwerta deſſen Nachlaß, beſtehend in einem 
großen kupfernen Keſſel, einem halbjährigen Kuhkalbe, Uhren, 
Kleidungsſtücken, Betten, Möbeln und verſchiedenen Haus⸗ 
1 ſo wie auch Weber⸗Handwerkszeuge De ſofortige 
baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich verſteigern. 
| Meffersdorf den 19. Dezember 1859. 
Teichmann, Aktuar. 
8302. Bekanntmachung. 
Es ſollen im Modlauer Forſte 
2 Kauft N kieferne Klötzer, 
1 Klafter kiefern F 
21% gate birten | ei itholz, 
204 ter kiefern u. n 
120 7, en bien een Gebundholz 
gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Termin dazu ſteht an: 
Mittwoch den 28. Dezember c., früh 9 Uhr, 
in der Modlauer Brauerei. 
Käufer werden erſucht ſich rechtzeitig einzufinden. 
Modlau, den 15. Dezember 1859. 
Die Joer ſt⸗ Verwaltung. 


8374. Fleischerei: Verpachtung! 

Meine gut gelegene und zweckmäßig eingerichtete Flei⸗ 
ſcherei Eh Berbisdorf bei Hirſchberg iſt ſofort anderweitig 
zu verpachten und zu übernehmen. 

E. Schmidt, Kretſchambeſitzer zu Nieder⸗Berbisdorf. 
8430. Verpachtungs⸗ Anzeige, 
Vom Neujahr ab beabſichtige ich meine Fleiſcherei an 
einen kautionsfähigen Pächter zu verpachten. 

Hermsdorf u. K., d. 20. December 1859. 

Rüffer, Gaſthofbeſitzer. 


Zu verkaufen oder zu verpachten 


iſt eine Stelle in der Umgegend be welche ſich 


zum Betrieb der Fleiſcherei und Krämerei beſonders eignet. 
Näheres iſt zu erfragen b. Buchbinder Tietze in Loͤwenberg. 


Dankſag ung. 
8415. Der liebevollen Grabebegleitung bei der Beerdigung 
meiner Tochter, der Frau Kupferſchmiedmeiſter Her mann, 
Tage ic und die Meinigen den herzlichſten Dank. 
Wir wünſchen, daß Ihnen ſolch Leid nie widerfahren 
möge. Schu ſter, Kürſchnermeiſter. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Privilegirte Apotheke in Liebenthal. 
Hiermit beehre ich mich, den geehrten Bewohnern Lieben⸗ 
thals und der Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich die 
hieſige privilegirte Apotheke des Herrn A. Kurz käuflich 
erworben und am heutigen Tage übernommen habe, und 
bitte, das demſelben gezeigte Vertrauen auf mich geneigteſt 
übertragen zu wollen, verſichernd, daß es ſtets mein Be⸗ 
ſtreben ſein wird, allen an mich geſtellten Anforderungen 
W zu leiſten. 
Liebenthal, den 14. Dezember 1859. 
Robert Straßburger. 


8355. Zur Annahme von Schülerinnen zu dem im Januar 
beginnenden Curſus meiner Clavierſchule bin ich Diens⸗ 
tag und Freitag in den Vormittagsſtunden von 10 — 12 Uhr 
zu ſprechen M. Goltz, geb. Hempel. 


Errichtung einer Brettſchneide-Mühle. 
Einem geehrten Publikum in hieſiger Gegend die ergebenſte 
Anzeige, daß ich dieſes Jahr eine Brettſchneidemühle 
ganz neu gebaut habe und nun zu Gange iſt, ſo daß alle 
verſchiedenen Sorten Nutzhölzer geſchnitten werden können, 
wie auch beſonders zum Langbauholz⸗ Schneiden geeignet, 
da der Wagen auf 36 Fuß Länge, bis dahin ohne fortzu⸗ 
rücken, ſchon eingerichtet iſt; daher bitte ich alle bekannte und 
noch unbekannte reſp. Perſonen, die im Verkehr mir freund⸗ 
lichſt Ihr Zutrauen ſchenken wollen, um gütigen Zuſpruch, 
mit dem Verſprechen der größten Reellität und Billigkeit. 


Giersdorf, 8431. Gottlob Beer, 
den 21. Dezember 1859. Mühlen⸗ und Bauergutsbeſitzer. 


83886. Wohnungs Veränderung. 

Von heute ab wohne ich wieder im Haufe der ver⸗ 
wittweten Frau Hauptmann Kleinſtüber, in der 
Nähe der evangeliſchen Schule. 

Warmbrunn. Herrmann Schmidt, 

chirurgiſch ärztlicher Gehilfe und Barbier. 
8406. Anzeige. 7 AR; 

Durch Familien⸗Verhältniſſe verhindert, mußte ich einige 
Zeit meine Gefhäftsreijen unterlaſſen, nach deren Beſeitigung 
bin ich nunmehr wieder in den Stand geſetzt, meinen Hau 
ſirhandel mit i 
Siedeſchneiden, Seuſen u. anderen Eifen: Waaren 
wieder fortzuführen, welches ich meinen geehrten Kunden 
mit der Verſicherung hiermit ergebenſt anzeige, daß ich nur 
gute und reelle Waaren führen werde und bitte um gütige 
Beachtung Kaspar Wahle 

aus Hallenberg in Weſtphalen. 


8407. Da ſich der Bauergutsbeſitzer Chriſtian Gottlieb Bun: 
zel in Görisſeifen mit dem Inſerat in Nr. 96 dieſes Blattes 
nicht begnügt, ſo erkläre ich hiermit, daß derſelbe ein in 
jeder Beziehung rechtſchaffener Mann iſt, und da ich im 
Scherz mich eines denſelben beleidigenden Ausdrucks bedient 
habe, ſo leiſte ich hiermit Abbitte und warne vor Weiter⸗ 
verbreitung, zumal ich auch den gewünſchten Betrag zur Ar⸗ 
menkaſſe gezahlt habe. Armenruh, den 19. December 1859. 
Werner, Schieferdeckermeiſter. 


* 
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ER „Iduna“, | i 
Lebens, Benfions- und Leibrenten-Berficherungs-Sefellichaft in Halle a. ©, 


Die genannte Geſellſchaft bietet Gelegenheit, nach 16 Tarifen die verſchiedenſten auf das menſchliche Leben Bezug 
habenden 2 abzuſchließen. 

An Verſicherungen waren bis 25. November 1859 abgeſchloſſen: 11,180 Nummern. 
a) zur Kapital⸗Verſicherung mit 2,985,059 rtl. 18 ſgr. — pf. 
b) zur Renten- Verſicherung mit „282 W 9 
mit einer baaren Kapitaleinzahlung von 24,780 8 3; 
und mit einer Jahresprämie von „I 

Es dürfte dieſe Zuſammenſtellung die genügendſten Beweiſe von dem Vertrauen, welches die „Inna“ in del 
kurzen Zeit ihres Beſtehens beim Publikum ſich erworben hat, geben, und deshalb aller weiteren Empfehlungen ſich 
enthaltend, erklären ſich die unterzeichneten Agenten zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Abſchlüſſen jeder 
Art und zur unentgeldlichen Verabreichung von Statuten, Proſpecten, Antragsformularen ꝛc., ſowie zur 
Ertheilung jeder ſonſt zu wünſchenden Auskunft gern bereit. f u 

Heinrich Eub&us, Geueralagent in Görlitz. 


In Bunzlau: J. G. Jacob. / In Markliſſa: Wilhelm Hübler. 

Freywaldau: Alexander Fiſcher. | = Naumburg a. Q.: Kaufmann Micke.) £ 
riedeberg: C. F. Tſchorn. »Radmeritz bei Görlitz: Fr. Wilhelm Ullrich. 
r. Hartmannsdorf, Kr. Bunzlau: Cantor Mann.“) „Rauſcha: Schiedsmann Hirche.) 


J 
Lauban: Adolph Himer. Rothwaſſer: Kaufmann Beſſer.) 
Lähn: Kaufmann Gneiſt.) Schönberg: Leihbibliothekar Wallrot h.“) 
Liebenthal: 71275 Straßburger.) 135 Seidenberg: Auguſt Schneider. 1 
: ee: ilhelm Häßler. Waldau, Kr. Bunzlau: Gerichtsſchr. Grundmann. 
Lorenzdorf: Buchhalter Werner.) ı = Bobten bei Löwenberg; Sattlermeiſter Menzel. *) 
emerkung. Die mit ) bezeichneten Agenten liegen der hohen Königl. Regierung noch zur Beſtätigung vor. 


77 2 . . 
Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
genehmigt von des Königs von Preußen Majeſtät durch die Allerhöchſte Beſtättigungs⸗Urkunde vom 17. Mai 1844, 
mit einem Grund Capital von Fünf Millionen Thalern Preuß. Courant, 

übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem Lande, 
auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. 

In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch 
gewährt ſie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedentende Vortheile. y 

Bei Gebände⸗Verſicherungen ift dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekglänbigern deren In“ 
tereſſen für den Fall eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorg⸗ 


liche Einrichtungen getroffen hat. 
Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs⸗Anträge . und wird jede zu wünſchende Auskunft 


1 ertheilen. Warmbrunn, den 21. December 1859. 


C. Wehner, Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


8223. Bekanntmachung. 8256. Sa ſt hof Verkauf. 

„Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne Auguſt Der realberechtigte Gaſthof „zum ſchwarzen Raben“ u 

Matern weder Geld noch ſonſtige Gegenſtände auf meinen Löwenberg, in vorzüglich guter Lage am Niederringe n 

Namen zu borgen, da ich für Denſelben weiter nichts be: am Getreidemarkte, welcher dieſes Jahr durchgehends maſſiv 

zahle. Berthelsdorf bei Schömberg. umgebaut wurde, und zum 1. April 1860 pachtlos wird, 

Peter Matern, Bauer gutsbeſitzer. beabſichtigen Unterzeichnete aus freier Hand zu verkaufen. 

— — — — — Die Verkaufsbedingungen ſind täglich bis zum 9. Januar 
Verkaufs Anzeigen. 1860 bei gem, Steinmesmeifter Herrn Müller, wohnhaft 

Ein Haus, an der Mittagſeite des Marktes in Lahn, voß dem Koldberger Thore, einzusehen. 

mit breiter Hausthüre zum Einfahren eines Wagens, nebſt Löwenberg, den 12. December 1859. 

Stallung auf vier Pferde und Garten, iſt aus ele Hand Die Glatze ſchen Erben. 


zu verkaufen. Herr Kaufmann Rücker in Lähn wird die 8 Mi ar. . N 
Güte haben, die Kaufbedingungen mitzutheilen. 3 Telt ow er Rüb ch en 


Auch iſt eine Roßmühle zu verkaufen, mit oder getrennt E 
von oben erwähntem A auch hierüber erhellt Herr 9 J g a A. N. Menze U 
Kaufmann Rüder gefällige Auskunft. 8376. Ein ganz brauchbarer einſpänniger Nenn chlitten 

Lähn im Dezember 1850. 8408. ſteht zum Verkauf im Kronprinzen (Neu⸗Warſchau) bierfelbft- } 


10 


Verkauf einer Leihbibliothek!! 
Eine aus ca. 3000 Bänden beſtehende, gut 
erhaltene, bis auf die neueſte Zeit fortgeführte 
Leihbibliothek (uur beſſere Romane enthal⸗ 
tend) ſoll baldigſt verkauft werden. Frankirte 
Anfragen unter A. 16. befördert die Expe⸗ 
dition des Boten. 8308. 


Neujahrskarten, Wünſche IX 
und Scherze, 

in größter und geſchmackvollſter Auswahl, empfiehlt 

2 8 A. Wald o w 

8380. 

und andere Decorationen für Herren und Damen, empfiehlt 

in neueſten Muſtern zu den billigſten Preiſen 


Jul. Lerm. ; 
Cotillon⸗Orden Fabrik in Görlitz. Eliſabethſtr. Nr. 20. 


S328. Zu geneigter Abnahme empfehle ich mein 
Lager von weißen und braunen Rums à 60 bis 
50% Tralles, den Eimer à 16 bis 14 rtl., das 
Quart a 9 bis 7½ ſgr., jo wie Jamaica Rum, 
Arac, Punſch⸗Eſſenz und Weine in feinen und 
guten Sorten zu ſoliden Preiſen. 

Die beliebten Cigarren a 12, 14, 20, 26 u. 
32 ſgr. ſind ſtets in gelagerter Waare vor⸗ 
räthig. Gotthardt Streit in Goldberg, 

früher C. Goldnau. 
8426. Eine Drehbank und zwei Blech- und Kadel: 
ofen ſtehen zum Verkauf vor dem Burgthore No. 436. 
Serippte Milchglas Glocken und blaue Cylinder 


d wieder angekommen. 2 
N e 18440 E. Eggeling. 


6219. Dr. v. Graefe's 
ie den Haarwuchs befürdernde 


I. — 

is - Pom ade 
verleiht dem Haare eine ſeidenartige Weichheit und Leichtig⸗ 
keit, ſo wie einen unübertrefflichen Glanz, wirkt ſtärkend auf 
die Kopfnerven und behindert durch Wiederbelebung der 
kranken Haarwurzeln das Ergrauen und Ausfallen des Haars, 
befördert und vermehrt, auf langjährige Erfahrung begrün⸗ 
det, zuverläſſig überall das Wachsthum des 
Haars, wo ein gänzliches Abſterben der Haarwurzeln noch 
nicht erfolgt iſt, und dient ihres angenehmen und lieblichen 
Wohlgeruchs wegen als vorzügliches Toilettenmittel. Bei 
Anwendung nach der Gebrauchs⸗Anweiſung, die mit meinem 
Facfimile verſehen. garantirt für die Wirkſamkeit 


Eduard ickel, Berlin, Breiteſtr. 18. 
depot in Hirſchberg bei Friedrich Schliebener. 
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boOſchiusky's Geſundheits⸗ und 
Univerſal⸗Seife. 
Bezugnehmend auf Nummer 517 der „Schleſiſchen 
Zeitung“, ſind dieſe Seifen bei ga W. M. Traut⸗ 
mann in Greiffenberg ſtets vorräthig. 
Breslau, im Dezember 1859. 
J. Oſchinsky, Kunſtſeifenfabrikant. 
Attef. 


Die von dem Herrn Oſchinsty in Breslau erfundenen 
Geſundheits⸗ u. Univerſal-Seifen habe ich in meiner Praxis 
vielfach benutzt und fie in der That recht wirkſam befunden. 
Gegen Geſchwüre, namentlich gegen alte Flußgeſchwüre, 

egen Karbunkel, gegen Froſtbeulen und gegen herumſtrei⸗ 
ende und feſtſitzende Schmerzen gichtiſcher Natur verdienen 
die Seifen alle Anerkennung. Eine ſchädliche Wirkung habe 
ich von ihnen nicht geſehen. 

Berlin. Dr. F. Behrend; HR 

Kal. Polizei: Oberarzt u. dirig. Arzt einer Poliklinik 
für Syphilis und Hautkrankheiten. 


Täglich friſche Preß hefe 
iſt zu haben bei 
S. Ohnſtein in Friedeberg a. Q. 


Zu Weihnachtsgeſchenken für Herren 
empfehlen wir, als etwas Vorzügliches, die beliebten 


Antonio Munoz⸗Cigarren ZH 


in abgelagerter Waare. 1 
Hirſchberg. Gebrüder Caſſel. 


8363. 3 
Zug Vieh Verkauf. 

Das Dom. Ober ⸗Langenöls bei Greiffenberg beabſichtiget 
3 Pferde und 6 Ochſen von 3 bis 7 Jahren zu verkaufen 
und können Käufer ſich zu jeder Zeit überzeugen, daß das 
Vieh geſund und im Stande iſt. 

Ober⸗Langenöls, den 17. December 1859. 

Das Wirthſchafts-Amt. Reichelt, Inſpector. 


83393. „52 Stück Sparren“, 23 Fuß lang, 
50 und 7“ ſtark, trocken, vollkantig und gut ge⸗ 
lagert, weiſet zum Verkauf nach 

H. Ahnelt, Lehrer in Schmiedeberg. 


8385. Bruſt⸗Syrup, Düſſeld. Senf, Sardellen a Pfd. 
4 Sgr., feinſten Arac de Goa, feinſten Jam.⸗Rum, 
ſchwarzen Thee, Chocolade, Bifchoff: und Punſch⸗ 
Eſſenz empfiehlt zu annehmbaren Preiſen E. A. Hapel. 
8375. Trockenes Brennholz habe ich dem Gaſtwirth 
Herrn Oblaſſer im Zillerthal in Erdmannsdorf in Com⸗ 
miſſion übergeben, und iſt von jetzt ab daſelbſt dieſes zu 
bekommen. F. Blaſchke. 
Grenzbaude, den 16. Dezember 1859, 3 
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8143. 


„ BR; „ 5 1 I 5 
Englisches Universal- Kraft-Pulver. 
(Fleischsuppen- und (iemüse- Pulver.) 
Dieſes neu erfundene Nahrungsmittel empfiehlt ſich durch feine vorzüglichen Beſtandtheile, deren 
Nahrungskraft eine ſo bedeutende iſt, daß das Gutachten ärztlicher und chemiſcher Prüfungen dahin lautet, daß 


mit dem Englischen Universal- Kraft- Pulver 

einem Hauptbedürfniſſe jeder Haushaltung inſofern abgeholfen iſt, als man nicht allein durch ſchnelle Zubereitung, 
ſondern auch mit äußerſt geringen Koſten ein geſundes, wohlſchmeckendes und nachhaltig ſättigendes Gericht 
herzuitellen vermag. Daſſelbe ift zu haben in ½ Pfd.⸗Paketen für den billigen Preis von 2½ Sgr. im General: 
Depot für ganz Deutſchland bei I Ernſt Meyner, Berlin, Brüderſtraße 25, 

ſowie in nachſtehender Niederlage bei Herrn E. E. Fritſch in Warmbrunn. 


P ãͥã ͥᷣ A N WEREBAEENBERTENER 
1” Die neuſten Wintermützen, von Biber, Aſtrachan, 
Velour, Düffel und Plüſch, ſowie Negligé⸗Mützchen, von 
ächtem Sammt, geſtickt und gehäkelt, empfiehlt in ſchönſter und 
größter Auswahl A. Scholtz. 


7290. Den als bewährtes Hausmittel rühmlichſt bekannten weißen Bruſtſyrup aus der Fabrik von G. A. W. Mayer 
in Breslau empfiehlt in Originalflaſchen zu 1 Thlr. und ½ Thlr die alleinige Mederlage von Robert Friebe, 
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Kaufgeſuch. 


Wachholder Beeren 


8384 


kauft 
Hirſchberg. na: 


Rohe Leder und Felle, Kupfer, 


Meſſing, Zinn und Blei werden 
zu kaufen geſucht von 
C. Hirſchſtein. N 


er A Fe auch Kalb: und Schaaf: 
elle kauft zum höchſten Preiſe 
A. Streit in Hirſchberg bei der neuen Stadtſchule. 


Schwediſchen Kleeſaamen, jo 
wie rothen und weißen Kleeſaamen 
kauft zu jeder Zeit, auch außer dem 
Montags⸗Marktage, 

Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


8 


Jacob Hassel. 


—veoſtergaſſe im eifernen Kreuz. 
a. Flachs kauft zu den höͤchſten Preiſen 


S. Ohnſtein 


in Friedeberg a. G. 


Zu verkaufen und zu kaufen: 
Verkauft wird: ein ſtarker Ochſe, eine Kuh und 
ein Schwein, mit Körnern gemäſtet. 5 
Gekauft wirds jede Art von Streumaterial. 
Vorwerk Nr. 32 in Schmiedeberg. 


5 Zu vet mieten. 
843“. Eine Wohnung von 4 Piecen iſt zu 


Oſtern bei mir zu vermiethen. 


C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtr. Nr. 89. 


Miethgeſuch. g 
3226. Zum 1. April k. J. wird von einer ruhigen Familie 
eine Wohn ung von 4 bis 5 Stuben nebſt Zubehör ge⸗ 
ſucht. Anerbietungen find in der Exped. d. B. abzugeben. 


Perſonen finden Unterkommen. 
8332. Einen unverheiratheten mit guten Zeugniſſen u 
henen Gärtner, der auch Bedienung zu machen verfte t, 
ſucht das Dom. Nieder Falkenhain, Kreis Schönau, 
zum ſofortigen Antritt. f 
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8383. Ein ſolider Handlungsdiener, der ſich über feine 
Ehrlichkeit und Brauchbarkeit genügend auszuweiſen ver⸗ 
mag, wird für ein Material⸗Waaren⸗Geſchäft verlangt und 
werden Bewerbungen nebſt Abſchrift der Zeugniſſe franco 
unter X. Z poste restante Sagan erbeten. 


8429. Ein Amtmann, ein Gartengehülfe, ein Kut— 
cher, ein Wächter, Knecht, Geſindeköchin und 
agd werden geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 

Ein fleißiger, ordentlicher Mann, welcher mit der Führung 
der Handfeinſpinn⸗Maſchine gehörig vertraut iſt, kann 
ſich in unterzeichneter Fabrik melden. 

Schmiedeberg, den 15. December 1859. 0 

Für die Fabrik türkiſcher Teppiche 
von Gevers & Schmidt. 
8307.) Th. Kühn. E. Mend e. 
Perſonuen ſuchen Nuterfommen. 
8400. Ein junger gewandter Schreiber, der fi in jedes 
Geſchäft eignet und Beugnifle über ſeine Brauchbarkeit und 


Führung beſitzt, ſucht bald ein Unterkommen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Lehrlinge Geſuche. 


8391, Am 19. dieſ., Abends zwiſchen 6 und 9 Uhr, iſt auf 
der neuen Chauſſe von Schmiedeberg nach Landeshut ein 
braunes verſchloſſenes Kiſtchen mit Wein: Proben, nebſt 
ein Paar faſt noch neuen Stiefeln und ein Paar braun 
melirten Hoſen verloren gegangen. A 

Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſe Sachen gegen eine 
gute Da entweder im Hotel „zum Raben“ in Lan⸗ 
deshut oder beim Gaſtwirth Bliſchke in Schmiedeberg 
abzugeben. 


8405. gi der Nacht vom 12. zum 13. December c. hat ſich 
meine Schafhündin von dem Gehöfte entfernt, dieſelbe 
iſt rothbraun mit 4 Pied Füßen und hört auf den Namen 
„Munter“. Wer dieſelbe wiederbringt, erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung vom g . 
| Bauergutsbeſitzer Sauer in Görisſeiffen. Nr. 223. 
8395. Verloren 

Am 6, d. M. verlor ich einen ſchwarzen ſtarken Dachs⸗ 
und, derſelbe trug ein Lederhalsband und hört auf den 

damen „Ducklas“. Wer mir denſelben wiederbringt oder 
die Anzeige macht ihn abzuholen, erhält eine . erllin 
Belohnung. g E. Kluge. 
Forſthaus Arnsberg p. Schmiedeberg. 


Einladungen 


Gruners Felſenkeller. 


Sonntag den 3. Dzbr., als den Iſten Weihnachtsfeiertag 


Großes Concert, 


ausgeführt von der ganzen Stadtkapelle. 

Zur beſondern Aufführung kommt auf mehrſeitiges Ver⸗ 
langen: Muſen⸗Almanach, Großes Potpourri mit 
Geſang von Goldſchmidt, und Sturm auf Magenta, Grand⸗ 
Galop von B. lg 

Anfang: Nachmittag Punkt halb 4 Uhr. 

Es laden zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein 
8432. J. Elger und E. Siegemund. 
Fe Decca 
5 mittwoch, den 28. December 
85 Ates Abonnement Concert auf Gruners Fel- & 

senkeller. Anfang: Nachmittag 3 Uhr. 

8433. Julius Elger, Musikdirector. 


IBPEPRBDERBTRDDE 


8414. Den zweiten Feiertag Tanzmusik im langen Haufe. 


8435. Montag den 2. Feiertag Tanzmuſik im Gaſthof 
zum Kronprinzen, wozu 3 einladet: Hornig. 

8410. Montag, als den Aten Feiertag, ladet zur T anz⸗ 
muſik in die Brückenſchänke freundlichſt ein: Wittwer. 


8411. Montag den zweiten Feiertag Tanzmuſik bei 
Zeller im Rennhübel. 


8442. Zu den Feiertagen empfehle ich mein Etabliſſement 
zu freundlichem Beſuch mit dem Bemerken, daß für gute Bahn 
geſorgt iſt. Montag iſt Tanzmuſik. Mon-Jean. 


8419. Montag den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein cholz in Kunnersdorf. 


In den „drei Eichen“ 
den Iſten Feiertag Trio⸗Konzert; wozu ergebenſt einladen 
Beſecke K Herbig. 


8420. Zum zweiten Weihnachtsfeiertage ladet zur Tanz⸗ 
muſik nach Neu⸗Schwarzbach freundlichſt ein Strauß. 
8396. Freundliche Einladung zum Weihnachtsfeſte, ſowie 
den Aten Feiertag zu gu beſetzter Tanzmuſik. Für alles 
Uebrige wird beſtens Sorge tragen 8 
Schliebitz in Hartau. 


8416. Montag, als den 2ten Feiertag ladet zur Tanz⸗ 
mufik in den Heriſchdorfer Kretſcham freundlichſt ein 
Julius Wiſchel. 


8430. 


8427. Zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte mit dem 
Bemerken, daß den 2. Saen o bei gut geheiztem Saale 
Tanzmuſik jtattfindet, ladet hierzu freundlichſt ein 
Warmbrunn, im Decbr. 1859. a 
Seydel im weißen Adler. 


Bür 


8434. 


Montag, den 2ten Feiertag, Tanzmuſik im Schwarzen 
Roß zu darmbrunn; wozu einladet Franzky. 


Zum Aten Weihnachtsfeiertage ladet zur Tanzmuſit 
in die Brauerei nach Lomnitz ergebenſt ein Baumert. 


8397. Montag, als ben, n 2ten Feiertag, ee it; wozu 
ergebenſt einladet J. G. Flach, Brauermſtr. in Sodrich. 


8423. Zum 2. Weihnachts Feiertage ladet zu Be Tanzmuf it 
nach Boberröͤhrsdorf ein: . ©ö rl. la ach. 


Tietze s Gaſthof in Hermsdorf u. K. 


Montag den zweiten Feiertag: 


Großes Konzert 


unter Leitung des Muſik-⸗Direktors „Bern Elger. 
Nach beendigtem Konzert: Tanz. 


Das in letzter No. d. B. auf den e Feiertag 
angekündigte 0 oncert findet nicht ſtatt. 


8428. Montag, den 2 ten Weihnachtsfeiertag, 
Nachmittags, zum Konzert und nachträglichem 
Tanzvergnügen nach Hermsdorf u. K. ladet 
hiermit ergebenſt ein Rüffer. 


8421. Zu Montag, den 2ten Feiertag, ladet zu gut beſetzter 
Hornmufik in den Deutſchen Kaiſer nach Voigtsdorf recht 


freundlichſt ein (Anfang 3 Uhr.) H. Tü chentſcher. 


8444. Zur ‚Zansmufit, als Montag den 2ten Feiertag, 
ladet freundlichſt ein C. Beer, Brauermſtr. in Kauffung. 


Zum Wurſtpicknick und Tanzmuſit am 2ten 


8443. 
Weihnachtsfeiertage ladet erge ebenſt ein 
b a Beer im PEN 
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er- Ressource 
Mittwoch, den 28. Decbr. e., im Rüffer' ſchen Gaſthofe zu Hermsdorf u. K. 


Der . 


u auf den 2ten Weihnachtsfeiertag 
ch Buchwald ladet ergebenſt ein 
F. Scho 15. 


8378. Montag den 26., als den Lten Weihnachts: Feiertag, 
ladet zum Burſchen⸗Balle im ee 911 f 1 
Roß“ ganz ergebenſt ein 

Schmiedeberg, den 18. Dezember 1850. 


8411. r Tan zmu 


Zu ik, 
Montag den 26. Dezbr. „ladet in die Brauerei nach Spiller 
ergebenſt ein Ber ger, Brauermeiſter. 


8377. Zur Tan; zmuſik 


839, 
in die N 


ur Tanym 
rauerei na 


Montag den 26, ee e. ladet ganz ergebenft ein 


W. Schmidt, 
eat Befiper. 


Wernersdorf b. Landeshut, 
den 21. Dezember 1859. 
Getreide: Markt: ‚Breite 

Hirſchberg, den 22. December 1859 


Der ſw. Weizenſſg. Weizenſ Roggen || 1 Hafer 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. rl. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. nl ie 
Höchſter b Ii 
Mittler 21 10 1 — 100 Eu 8 
Niedriger 2 ar DE 11: 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 ſgr. — Mittler ua 5 for. 
Schönau, eee December 1859. 


Höchſter 2152 Bi- 2 2 
Mittler 2 2 
Niedrigſter —121— 


Butter, d das Hi: 6 dar 8 3 pf. — 41 far. - — 5 for. 9 pf. 


Breslau, den 20. December 1859. 
3 Spiritus 1455 Eimer 9¼ rtl. Geld. 


3 ours: Berichte. 25 Em Wohn A 1080 rl. | Nicderf 1.» Mätt, 46 — — 
Breslau, 20. Decbr. 1859. pCt.: „ „ = 86% Br. Neiſſe Brieger 4 pCt. — 
Geld: und Fonds: Courſe | Bits dito neue Lit. A. 45Ct. 957 Br. Cöln⸗Minden. 4 pCt. 79% Br 
eld⸗ 75 dito dito Lit. B. 4 pC. MA Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. — 7 

Dukaten 94½¼ Br. dito dito dito 3½ pot. — — 

1 or- , e Schleſ. Rentenbr. pCt. 93%, Br. Wechſel⸗Courſe. 
ouisd oer = = = »,108% ©. Krak.⸗ Ob. Oblig. 4 pCt. 71%, ©. Amſterdam 2 Mon... 141%, Br. 
oln. Bank⸗ Dil 87% Br. Hamburg k. S. „ 150 be 
eſterr. Bank⸗Noten — — Eiſenbahn⸗ Aktien. dito 2 Mon. » 149% bez. 

Oeſterr. 9 15 : 80% Br. Bresl.⸗Schweipn.⸗Freib. 86%, Br. London 3 Non. „6, 17½%½ bez. 
räm.⸗Anl. — 7 375 pet. 184% Br. dito dito Prior. 4 pCt. 83%, G. dito k. S. 2 — = 
taats⸗Schuldſch. 3 31) pCt. 90% Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 31 vet. 114¼ Br. Wien in Wähn. — = 
ee fandbr. 4 pCt.. 99%, G. dito Lit. B. 3½ 180 s 109%, Br. Berlin k. S. „„ u 2 
dito Ered.⸗Sch. 4 pCt. 86%, G. dito Prior. Ob Ipét. 85½ Br. dito 2 Mon. — a, 
‚dito dito neue 3% pCt. 8% G. 


det beißt ꝛc. u von allen Köni 5 oſt⸗Aemtern in 5 
werden kann. . erlegen f ie Spaltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Die Zeitſchrift erſcheint e und > Sonnabends. 
ußen 


ift 1 Sgr. 3 
l, 12 Uhr. W. 


Das Abonnement beträgt 2 Quartal 15 & va would 


als auch von unſeren Herren Commi 25 bezo 
ben Schrift auch erhältmiß, . 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


|. 


